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¢ ¢Blagensiiivdig biff DU nidt, wmein Bater, nein, D
X & bift im Friede,
2> Worna DU Did) fo fehr gefedne, der Welt vedt (att,

Des Rebens mitde, ‘

in Mort von Deien Thbrungets foll Heute meinen
: SRiel beleben, ;
Da wiv der Glicder thenren Reft der Erden aufiubeben geben. hae
DO priefeft GOITZ suerit davor, dag ENR Dt diefes Leibes Leben
Bon Elterny die in Gottesfurd)t und lautern Sinn gelebt, gegeben,
D beteteft den Batet an, der, iber Dt gewobnt ju walten, :
Die von dem evfren Anfang ber fo [Hwadye Kroft 1) fo lang exhalten,

O 1 e i Die

1) G dem von §him RIbfE aufgefesten merckiwiiedigen SebenssLauf melvet G, baf Seine felige Mute
ter hm mehrmals eviehlet babe, daf v fo Fleinund elend auf die el gefemmen, Daf eine bep
Seiner Seburt anvefende Perfon gefage: ¢8 fey umfonft Shm Nabrung ju reicen, weil G fich
doch nicht exhalten Fonne, roelches E}I)}n audh diefe Frau ‘nacdymals felbft mehy als eintnal gefagt

. und abgebeten, v evinnerte Sidy diefes {throachen nfangs oft audy in en lefiten Tagen, und
daf Seine fel. Mutter cin gans Jahr Jang Jhn nup it fidrctenden Laffern geafthen, um dgs
o fchroache Leben ju exhalten. :
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DieTaufe war it theur, toeil Dt dadurd in GOttes Kinder Ordey

Linb o cint €rbe emgen Heils vom Vater oufgenommen worden, 2)

D pilegtet Oeinent trewen GOTT aufe innigfte davor g Toen,
Daf €N Sein Gnoden-Werd in Dt fbon auf der Schulen anges
: , foben, 3) . X
Scon damals aft Dy wie Gernady noeh mebr, in Deitten victen aren,
Der Wkt Haj, dringende Gefohr, dabey ey BOITES Su
. erfabrens 4) w203

Dein

2) d. 24, Jan., fehreibt G, bin ich dind) das Bab der Wiedergeburt von BOLL ju Seinem Kinde -

und Geben dev etvigen Seligleit aufgenommen roorden.

3) €8 war dag Hohfuftliche Gymuafium gu Sotha, weldyes Er 1699. den Tag nady Ofteen bejogers
im 5ten Jahr Seines Alters, nachdem S von Seinem fel. Vater fo weit gebradht worden, daf
€ in Claffem tertiam gefest terden Fonnien: in weldher & den frommen und gelebeten Heren
gcygiacum Ginter, der fic) durel) das gelefrte Bichlein: Latinitas reflituta beFannt gemact, jum

ver gehabt. 7
Dag Gymnafiumift damals mit tacfern Sehreen, bie nebft ariindlicher GelebriamEeit dag rechts
{thaffene MBefent in CHRISTLO IESI felbft befeffen, und in ibren Schilern 3 befordern fich
ernfilich angelegen fepn laffen, gefegnet gervefen. .

“Bon Seiner BeFebrung an diefern Ot fhreibt Sr: Der treue und barmBergige GOTT
Bat fich an meirter armen Seelen durch den trenen Dienft dever rechtichaffenen anner, als, des
fel. Jeven Rect. Vockerodts, des fel. Hevrn M. WBieglebs, Damaligen Sub-Contectoris, nachimials

«. Yooblverdienten Paltoris u Glaucha bey Halle, und des fel. Heren Sub-Conr, Keflevs nicht unbes

© deuget gelaffen, fondern. gab i mein natdelidy Slend juextenmen. b 1dy gleich Hon Kinoeit at
iu allem guten angehalten, unb botn bifen juriick gejogen torden, durch die Treue und Sorafalt
meinee licben Cltern, 9, Daf ich Die grobe und im.argen liegende Welt noch nicht batte Fennen

“Tevrien; o letnfe ich Doc exfennen, Daf ¢s blof NatursWerck mit meinem bisherigen ebenswans

el getvefen, weldyes nicht 3uteid)e{ wenn man felig twerden olte. s tourde aber audy bald an

miv erfiillet, ag Paulus o, Tint. 3, 12. faget: baf alle, Diegottfelig leben roollen in € Hrifto

- FESU, muffen Beefolgung leiden.” Denn dai icly unter Sottlichem Benfrand befliffen war vor:

" ®OTL 31 wandeln; wurden miv meine Commilitones febr feind und fpotteten mein auf allexs

hand Are und FWeife.  Dev HERNR gab mir aber Gnade, foldes alles mit Liebe und Gelafens
eit ju ettragen. b 2 . - didaen

4) fga 3&' ciniger Mitichiler Bofbeit, aus Antried des Gemviffens, nachdem S cinen und den

+ andecn vergeblich evinnevt, dem fel Heven Redtor Vockerodt entdeckt, und fie daviiber vOrgenome
- men und beftvafet wordep, Diefe aber vermuthet, daf ihre Bosheit durch Fhn angejeiget torden :
{o-ift es Sbm gegangen, vie dem Jofeph it feinen Brudern, 1. Mof.37, 2.0qq. S einer une
ter ibrien iff fo cegrimme toorden, daf Gr Shm den Tod gedrobt, Shm audy einft mit dem-bloffen
- Degen aufgepalit, Do St ifin aber freundlid) gegrfift, obme von feinem Borfas 1 tiffen, fat jes
tiee. Jhm. wider feinen YWillen mitffen dancen, und feiner Wege geben. Jritagta

* Bon einer andern LebensGefahr, in welthe Gr 1708, um Johannis, ‘dureh Seinen Stubenpups
fchen gevathen, meldet Gr, daf, daCr ihim wegen der Gefabe feiner Seelen cenftliche und betvegs
“liche Borftellungen gethan, mit dem Bejeugen, daf diefes tnfer geiftliches Priefterthum exfors
dere, Diefee bitsige Kopf, im grdffeften Grimm feinen Degen ergriffen, und in-dex grd{feften Furic
auf 3hn [of gefommen. & babe ifn angeredet mit den Worten s Hats im der HEvr geheifs
fen: o ftoffe cv mid) itber den Haufen? . Dies-Wort habe jenen dermaffen gefcyrectt, vaf, ale
¢v Faum einer Hand breit den Degen von feiner Bruft: gehabt, e guriick gesogen, und gefagt :
"~ GO Lob fine dis Wort! hdre Cr dis Wort nicht gefagt, ich hatte b fiber denHanfen a¢#
ftochens und bat es Shm abgebeten. . MBorauf Er gedntmortet habe: Meinet et denn, daf ich
mich vov ibm furdyte, Ep muf wiffen, daf SOTL farcker iff, denn % il A
AWBie Er nody pier einer Jpm jugedachten Sebensgefabr entgangen, will idh mit Gtillfhreiges

bebecten.

‘



Dein Halle lics it thewe und wereds ) Dein Halle bt Dy
: - s nicdht vevgefen, ]
YAtiwo Dir GOTS cin reidhes Maak von Seiner Gnade ugemeffen.
it trene GOIT ot Did) eviehn im Lebr-Ame JHm einmal ju
e Dienen 3 \
- €8 mward Gefieget, twad baran Dt hinbertich 3u feon gefibienen. €)
CGO3IST wufte Dich jum predigen gu-ndtigen; und aud u fedvcken, 7Y
und fieg Dich bald jum erfenmal fo Bepftand ol audy Segen mercken,
R Borm

§ e fibreibi dabon:  “Anno r707. ging id nadh Halle auf die beriibimte Griederichs - Univerfitdt.
Wilda Babe ich mich bepnalie 8 Fahre mif innigffem Vergniigen meines dergens aufgehals
aten, und dafelbi unseblich viele fo leibe als geifiliche Tobltbaten genoffen, weldhe der HStr allen

- amcinen Heben ¥3obIthitern qus Gnaden veichlich vergelten, wnd fie dafie jum Segen fesen wolle
Simmer und ewiglich. . ey
8) Hicvon mekdet er folgendes: QI8 ich bis 171e. detn Studio Theologico bbgelegen, madhte mit ¢ie

. pner teiner fehr guten Sreunde, aus gutee Meinung, einen Ginmurf roegen meiner Statur und
Sprache, und vieth mir, Jura odec Medicinam!ju ergreiffen. - Dic Leute faben, twenn iemand

sum Predigtamt berufen werden follte, befondets auf eine gute Statur d annebmliche Spradye.

»an Habe heutiges Tages dergleichen Leute genug, Ddie beydes befagen, daber totirde iy nicht

©Jleicht toogu berufen werden,  Sierauf meldet er, dai ev Desivegen den fel. Prof. SrancFe befas

get; et ibm gerathen, vor die theologifche Sacultas ufommen. 215 ex dafelbft etfchienen, habe

i Diefer theure Mann felbft fein Ynliegen vorgeteagen. . Atitonius, als Dmaliger Decanus, habe ihm

i « - gevathen, noch eit Jafr Theologiam ju ftudiven, dennFonnte er fich gum Stadio medica menden :

€8 fen febr niglich, voenn beydes it einander serbunden wiwde.  Hievauf habe er Heee bt
Preithaupt gefagt: Der Seve feudive surifime Tacologlin, 4nd lafje fidy niches trvemadyen.
Unfer &Brr @Ot bat cine grofe &nusbalting, in welder Er allecband Werd.
seuge braude, Zr wird ibm dereinft fihornt einPldggen anweifen, wo ev fein Talene
wird 38 Seinen Bbren anwenden Eonnen, ' Dicjes ABovt des theuven Knedyts SOttes,
febreibt v, wdrang mir dermafen in mein Gemiith, daf icy mit innigften Wergniigen nadh Hauge
»ging , und auf meinen Knien Dem treuen Abba dancite.  Vat, DaB &t mir nun ferner Gnade
. ygeben wolle, mein Studiom ‘Theologicum toeulidy und getvoft fortjufesen.
) ch will nur et qus Steinem Auflag Hievon anmiercFen.. Cv meldet: Er habe bey fich feft ges
“feat, daf Gr in Seinem Seben nie predigen winde,  Als v aber 1714, um Oftern mit Deren
Gottfried Valentin Orlich, damahls Studiofo Theol. , nachhee Superintendenten 3 fobenftein, i
Deffen Herrn Vater nach. Nelben geveifet, um eiriige Gemithsrithe nad vieler Arbeit ju geniefs
fen, e (hm eine Predigt am 3ten Fevertag recht Aufgedrungen worden, Da er mit anbrechens
dem Tage mit SOIL in der Stille geredet, fep er gerahr gervorden, daf ein Buchlein im
Fenfter neben feinem Wette gelegen. 5> Fch nabin, fchreibt er, daffelbe:um ju feben, was ¢s fii
ein Buch ave, fad, daf es des fel. LutFemanns Vorfecbmack Gictlicher Giite rear. Gy
flug folches uater berslichem Seufien auf, daf miv dex HENRN. jeigen michte, wag ju thun
*ober ju laffen ware, fand folgende febr Bevrlicie ABotte: 1. 2.¢.6.,, MWennd auf BOTT:
and feine Regierung ficbeft, das gefillc BOTT wobl/ und befordert dein Vorbae
bens denn dex alle Dinge vegieret/ bat ein fondecliches Auge auf diey die Ybn ane
ehen, und gbm anbangen. Hiandyem wird ein bobes anbefoblen, dex Dody mie
| #ofe (NB. der Selige Batte toegen feiner etwas fchiveren Spradhe, wie eben Mofes, BedencFen
| ju predigen ) wobl Urfach Darsu sitceen und 3u sagen BifE ou aber gewif dag
| . oie @QIT vufer [0 fiebe auf GOTT.: Der! GOTT, der Niofen tilhtig gemache
< Bats Ban didy auch tichtig maden. Hlan exfibrer, daf sumweilen elner bey groffer
1 . Sdwadbeit groffe Dinge ausridtets das Ban nimmer beffer gefdheben, als wenn
man fidy @Orre giebs. - Diefe vortveffliche Wote gaben mit einen febe tiefen und gefegnes
wsten Gindpuck. 2uf meiner ©eite fabe iy mein Lnvermbdgen; auf. der-andern Seite frunden die
WOfRorie D, - ©0 gern idh Dem Predigen entaangen ware, 3 wenig lieffen mich diefe Tortelop.

el




Borm Predigtamee fobeft Dir.. Dod fhofte Mifeheens gliubigs Beten,
Do GOITT Oith gleifom licbreid smwang 8) mit Frewdigfeit o) hine
i el 3u treten : L

3b Dabe felbit in Sehlefien aus mandes Seugen und vernominen,
Wic fie durd) Deinen Dienft dafelbft Criveckung, Segen, Troft bes
&0 , ... Fommen, 10) Sesis 55
- Die Gattin ot Dir BOTITES Hand felbft sugefifut wnd anges
; Apiefen . ot
Bor welde Fubrung Dy den HENRIN nahhero Lebenslang gepriefen,

Unb da O Fein Salarium bey jenem Amt vor Dif) bebommen,

Haft Du, nebft I ais GOIIES Hand ves Mitige o ftets
: genommen, . i
‘ i Man

#Enffthlof dafer, ¢ quf GOTL und feine'Hiilfe und Bevftand u wagen! Ging alifo, als
wie Beit-Fam,-in-bie Rive ju gehen, dier. Biertel Stunde von Nelben Ing, mit dem alfen Vaz
ester Oelich, jroifthen Fuecht und Lofiung, unter Bevglichem Gebet und Gevfien fore. - Dee
»HERNR half, daf die Predigt unter grofiee AnfimercEfamEeit der Juhidrer ud niche ofie Bea
megung einige gehalten wurde, dafie dem groffen SOIL allein die Ghre gedfihie, X

& Reit und. Raum nitigen mich Diee gar-vieles ju fibergehen, i

- Der felige, unter ung noch nicht gans pe cfﬁme HerePalt, Mifchee fatte Shn rors, dagr von
DMoben im* Vogtlande nach Slauche imzs%r enthum Beenftadt in Schlefien berufen: warden,
alseinen Candidatum Theologix yu feinem SNitavbeiter dabin mit genommen. Sehondas war Fhim
fchwer geroorden anginehmen. - Als aber 1718 der Derr P. MifchFe beFannt gemadit, daf G Xbn
fich-gum Paftore Adiuncto molle ordiniven laffen, ift G bey nabe in cine Obnmadht gefunctern.
&8 wa, fdyreibt Cr, Feine Ader in meinem Leibe, die fich darnad) gefebuet, ein Prediger ju were
wDen, fondecn atte viclmebr eine ginffe Futcht davor, heils, da mir die groffe Bevantwortung

. aeinen tiefen Gindeuct von vielen Sabren be ing Gemith gegeben, theils da ich die Angft und
»Thranen es licben -f)et'rn P SNifchEens fabe, sumalen wenn er Deichtefisen follte. ¢+ 2 Gsinde
it {chlecyterdings unmoglidygerefen feon, einen Entfdluf suifafien, voents i dev fo trewe uid licbs
wreidye AUbba nicht dureh einen mercEwindigen Teaum ju Snilfe Fommendre. Miy teaumte, daf
Aid) an meinen bepden Yvmen voller Auflas wdve, und eine Gtimme firach 3 mic: wenn dy Die
aangetragne Vocation ausfethlagen tvirft, foll dein ganser feib oller ufjas werden.  Da ich vom
~&hlaf exwadte, war mit diefee Traym gans bedencflich, ob.ich gleich fonft Foin Seaumor bir,

wundaufdiefetben wenig Balte. Betete ibrunftig u GOTT, G follte mir benfieien, ich wolite fa

nEcinesiveges boshafter Weife Seinem Willen widerfiveben. el fagte Feinem einigen, was ges

w»fthebeny entichlof mich aber vor SOTL, von nun an-mich pur leidend ju vethalten.

£) A de Docbftefil, Here Cankley:Diretor Stepe ju Bernftade Fhim gefage: G werde dodh
1! 1viffen, daf die Glaudhiche Prave-felle die allerfechlectefte im gangen Furftenthum wave, und
Dbaf Faum ein Prediger von denen Ginkuinften Ieben Fdnnes da ifrer nun jivey davon leben follten,
1ie ¢3 Denn ausfehen wiwde , wenn fie fe jueilen 2. bis 3. Lage Eein Brodt haben wiipden: fo

bat Gv geantwortet: ., Solches traue ich meinem himmlifthen Rater nicht 3103 toimde doch Feinr

wfnecht, tenn ihn ein Bauer mictfete, fragen, ob ibrm derfelbe Brodt acben Fonne, fondern das
wfetst eu bovaus: tvie follte ich denn demn groffen GOTT, tvetm & mich in feinen Qeinbderg mies
wthet, nidht ein it Brode juteauen?,, Auf diefes Hat fich der Heve Rath Sdbute, Cein bes
Fannter Siysiftfreller) jum Heven EanglepDirector gerwendet und: gefagh: Das fid Slaubengs
SWBovte! wir haben Antrooet genug, 1 3 Sdi o

10) Ms i) 1746, um ‘J)Zi&bael‘ eine Meife in Dis mein Baterland gethon,
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Man jagte Didh aus Schilefien. s Eeiden, dag Dar nich vevthuldet, )
Haft D dureh BOTTES Gnad und Brafe mit ungebeugten Muth erduldets
QBas da Dein Glaube propheceyt, haft Dt in Sotay vorgefunden.

© Darer-Treue die uns Jhv ju fretem Lobund Danck verbunden! 12)
QBas ©u bier fif und drepfig fabr von edlem Saamen ausgefiveuet,
®avon Doy auch fehon manche Frucht Dein darnach hungernd Hers evfrenet s
Das miifie auch nod) hinterher wol hundertfacie Sreiichte bringen,

Und Deén o fegnlich bittend Flehn 13) gank vitlen nod) 4 Hevken dringen.
e Leren, die Dur vftmals gabft 4 vechichaffen und vor GOTL ju wandelt,
2u boffen, uad nuv fill 3u foyn, nad) BOTICS Affovie ftets yu handeln:

Ron aller Ungerechtigheit, um EHNRISITI Iillen abiutreten:

- Alm deeen Gingang toird Dein Seift aud fegt borm Thron des Lammes beten,

Dein Glaubes Dein vedhtichaffner Sinn, Den man im Qi3andel Fonnte lefen,

Dein Gifer vor dag Aerck des HERRN, Dein.gank uncigennisig 1) Wefens

Die Demutly tnd Selaffeneit, Dein aanes Heiliges Grempel

Befdrdere den edlen BVat an SOTIEES unjictbavem Sempel! ;

Dein GOIJLT hat Diich svar mancyes mal mimmcm'%cynltxtb;‘srancE getvanclet, 16)

it aber allemal dabey Geduld in reichem Mank gefhenckes. <

b ach! oie oft bat, uns jum roft, Er Didh vom Ld jurlck gefishret, :

Daf man die Bllmadye Seiner Hand in Deiner Fubrung Fav gefpuvet. Epls. 3, 20,21,

un Eam die Reit, ‘von Mih’ und Shroeif e Day” nd Lohn ben Kurecht jurnffens

Die Abficht GOttes seiate fich almaplig i verfhiednen Stuffen: ;

‘D blicbft Die bis ans Ende gleith : Gen Himmel flicgen Deine Triche,

Gduldig, rubig, unversage, i Slauben und in JEOU Licbe, 17 o
8 O

30 Der [, Here Pehifcble butte, mis Culaubuif tes Finfien g Doy i Wittt urd Wavfebaus angelegt, in
welchem, laus Des Kepfect. Referivts, 0. Praceptores, 84. Lnabes, 1. Miagdleim, 15, Scholaven, 12 Witweiy, und fonfe
auch andere Ulee, nuch Sranbes:JPerfonen, Fich befunden,  Dicfed wardwon den Feinden dicier fratheburen Anfrale
“Dem Reyfetl. Hofe als ein Cingriff in feine Rechte vovgeffell: welcer davouf das Urtheil crgeben laffen, dag diefe An-
falt gang anfgeheben, der Pait. Mifthle aber, nebff feinem Abjurcto Swarbuey, aug dem gansien Hergogthum Schles
fien weggefehart werden follte. Diefes gefthabe 1727. dent 7. et “Gottlod, (beifites davon in Dew eigcng‘&’ni:i;

o gen Juffag, dertidy vovintiv brfle,) “hap €8 niet 1t MU BAC Tiffert GERDEDEN, “yerbevis i b Guren illen,
Der HERN vechie ¢3 denen nicht qu, fo- Gelegenbeit dagu gegeben! k. ¥

12) @ fepreibt: Wad.ich in dev testen Abend Beefnude, die idh in dem Glauchifthen TWayfenhaufe, in Gegénmavt eftmer
gvoferiaDiengeDieniibes gthatecn bon 6. Mare, ba it der 23, BT Beteacistete, beybes Worten: DO beveiteft v iy

i 'einm Lifely gegen meine ls'embn‘\. fagte: tnfere Feinde feenen fich gum porausg, und meinen, wiv wirben mum:
mehro bu\%ylte”ml‘ e_rgmffcn 1nd unfer Brode vor den huwen fuchen wmiffen s aber fie folfen wiffen, daf ung unfer
Sifdy allbereit gebectt |i:)Lupb ¥iL KNS mur davan fefsen unv':rﬂ’cn ditefen. Das traf in Sovau ein.  Jeh wufte da-
;nal8 nich, twer ung den Sijeh decfen wuede ©o trou iff wufer ©Ote, daf & die Seinigen auch gumm voraus feines
ateelichen Borforge verfichert,..  Semlich, fo bald bende Prediger in Sovan angefommen, wurben fie fit die Rimmier
cingeiefen, die unfer bocbfel, Herr Graf vor fie.smiathen-laffeis Ded Abend? ift ihren Der Sifth -auf Hochgrafl. Ve
febl gedectt rworbent, und diefer theure Here hat fie vor da it gefveifet, WS Ebiepde ind Ychrame beufen,  ,Der
i'b?ag}' Beifie ¢ Dabey im Sebenslau, foy ein veidher Bergelter] Dogiifeee ishuebft allen Hinterlufferen, ein hert:
tched Umen. e A3 L %

13) Seine dftere Bittern wn Seine Jubsreravaren: FWetdet dadh eitimal vecht niichtern , Bedencter boch einmal, was gy
euvem Sricbe dienet: unbd wic oft bat € mebr-wmit Shranen, alg it Wovsen, an die Hevgen feiner Subdver getlopft.
14) Diefed waven bie Lebren, die € befonderd:oft n?«mgn 6 werben wettige Sffentliche Bortrage Dingeaangen

feom, ba G nicpe-eingefibdivfeDaf i EHrifto JEfu ein reihefebafien ifBefen fe, €pbe 4, 21, Uib: €8 fuete
ab von et Ungerechtigheit, wer en Namen Ehrifti fiennet. 2. Sim. 3,19, e (v jemanben ein Wore
der Grivecting fagen wollte: fo war of gemeiniglich dev Subuf BOIEes an Abrabarm: ey bin dev allmadhytige
SOtt, wandle bor mit, 4D fey fromum. 1. Mof.xy, v, ABen festand elien Kummer hatee: o war ¢§ ordent:
{ith feinSath: of3enusifu flille Bliebet, yuiirde-euch geliolfen. Dureh Stillefeyn wmd Hoffen redet ihe
fraveE fepn. Gin 30,15, Dag fbte Er anch fel6fE, und lie ) in dee Wele durch nichtd Gewneubigen.
o feient gmmcn_).’d‘m bat et gar viele mubjame BVervichamgen aehabr, davor ex die alfergevingfle. eitliche Be-
1531‘»[‘““\9 \ocder empfairgen och begebrer.  Die Ex dewr bivw pon der 2 srgung derMenten, bee RhE mfx'l;yhmm Do
Bicier, um fie woblferl den Leuten in bie Sanbe it fibaffon, desgl. vov feine Bervichtungen.im Wapfen:

forgung ciniger Bucher uim B8 FA0C 7 R St
Yafe, wid ‘Dergl.tie einent cl_lmgm‘l)yuxmg genonmmen: 00 gluc!g manche genvebeilt, daf € fo vieled tbernommen,
e, @ Fonnte e ettt aLeh an anbern nicht rwobl feiben, werm fiv alled woliten inder Welt beyabhlt baben,

veich jurver

16) Bejondard in den BechfE fpm it tang an o Srancbeinen, 3

17) enn Fhm cin SRort jugerufen W ,m_ piregte € mit ejuent vielfachen Anren wv,ﬂ‘ﬁmdn. 18 am g v
e 1, Sfebiede 0 Das IDort gebracht ward: S fiatct in dein HExwn und in Der Mabe finer Gvete!
fapte @ Darquf: e bin fyach, Tou flatce wich, mene@eareol Jh bi intt, esqpice mich, fiifier SESUT
S ich fherbe, frdfte mich,bu mein Tedfter, JESUT  (Dicfen fisgen Ramen wiserholte e Bier victmal:) Du, mein
Frofier! Dag verfiegelse @ mut eiswim vielfacd e YWttt s > e ot X - :




D flarbft vedt, 1oie ¢ einem Knedht des alerbefien HERRMN gebibrer, L
Gern, willig, 18) Sehnfuchtsvoll nacy Sbm, dem HERRN, der Vich fo 100l ge[ﬁbut,
Boll Glaubens:,: 19) - unter GDttes Sob, 20) bift ©1 qus diefer el gegangen,

3 jener Welt im bobern Chov ein neues Loblied anufangen.

P e e S

18) 31 bee leten Nadt, ivein man Yo fiagte: ob @r big oder jones baten wollte? antmortote Ge: Sehroill frevben,
Hnb ie viel Jahre ber bat € fich gefehnet, anfgeldfee und bey Chrifto 3u feyn!

19) Da man fchon cine gute Weile Jhi niche mehr vernehmen Eomnen, bovee ich) You recht dentlich fprechen, was &
aucy mebrmals in den logeen Tagen gefagt : Der HERR wird mich evtdfent aus allem ebel, und mix ausbelfen gu
feinem binunilifyen Feich. Amen, iy e

20) 3 ftimmte dag Ried an: Yllein GOt in derHIH fon Ebt 26, welcyes G gans ausnehmend geliebt, befonbders, weil

b einmal in ciner Keanctheit vorgefomnien, alé o G Deffenn 3ten Bers vielmal fingen bivee, Das that ich auch,
il ¢8 der Chrifitag war, wnd in bem 1ten Bevs der Englifthe ¥obgefang entbalten fE IS wiv-quggefungen battan,
war e unter dicfemLiche cingefihl fett, unb einige icte darauf erfolgre dag (Ende, .

Bicbey muf ich doch mit annevcten, daf Ev nach Seiner leaten Predige Den 31, Jan, et 4 Gonne. nach Epiph,
bewBers fingen laffen : Vaufendmal fon div gefungen, $Hvr, mein GOt ?J)re:rt_, Ghr unt Danck, qB
€8 miv bisher gelungen: adlaf meincs £ebens Ciang ferner ducl durc JEC U Leiten nue gehn i
Die GvigFeiten, da il idh, HERR, fite und file exwigy ewig dancFen dir,

RO IR DG 1A 030 R

mun Tebe eivig emig obl in jenem fiifen Freuden: Lcben '
De treuften Watter wolle GOTT irgﬂl'bﬂ'l urd langes Leben
: geben !

€8 mifie dodh vor BOtes Thron cinmal nicht eing vermiffit werden

Bon Teinem Saamen, der nody pier guriicte bleibt auf diefer Erden,

Wie fige bat dody allewal mir diefes feltne ®lict gefdyienen,

Mit Dir, mein BVater, fechssehn Jabr am Evangchio zu dienen!

Dand, Dand vor alle %g_tﬂeiuw,,ﬂammam‘,_,.m,nm,mu_

; genodmimen, ‘

Der laffe meined Vaters Seift gu& mmid) nunmebe goepfiltiq

omimen, \










Qe weifen und feligen. Siilyungen

be;r ’ﬁ_Geplanb
oo Chemicdioen und Hodgelabuben Heven,

H SR G

@vljann S@nbreas

Dec, 1762, am erften l)zfr Ebrxﬁtagc Sein 5e1tllcbc5
78ten Sahre {aﬁft und felig befcylofjen,

efien Beerdigung,

am 29. Dec. ¢. a.

- Preife des guten GOftes
ntlicher €vboyung  Ehriftliher Lefer,
Mrﬂ’.eﬁ!'n
Defien
dltefter Sobp,
onn Andreas. Sourbrery,

' Paflor bey des Sioftesfische ju Gorau,

Farbkarte #13

reas Badmann, HodyReichegrafl. Weomnigifchen Hof Bucdr




	Die weisen und seligen Führungen des Weyland HochwohlEhrwürdigen und Hochgelahrten Herrn, Herrn Johann Andreas Saurbrey, Hochgräfl. Promnitzischen Hofpredigers, wollte, als Selbiger den 25. Dec. 1762.  ... Sein zeitliches Leben im 78ten Jahre sanft und selig beschlossen, bey Dessen Beerdigung, am 29. Dec. e.a.  ... vorstellen Dessen ältester Sohn, Johann Andreas Saurbrey, Pastor bey der Klosterkirche zu Sorau
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